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Amtliche AeLaautmachnugev.
Ausführungsamveisung

zu der Bekanntmachung
ScS Stellvertreters des Reichskanzlers üver die

Einfuhr von Käse vom 11. Ätiärz 1916
(R . G . B . S . 159 ).

Aus Grund der 88 7 und 11 der Bekanntma¬
chung des Stellvertreters des Reichskanzlers über
die Einfuhr von Käse vom 11 . März 1916
(R . G . Bl . S . 159 ) wird folgendes bestimmt:

1.
Höhere Benvaltungsbehörde im Sinne des 8 7

der Bekanntmachung ist der Regierungspräsident,
für Berlin der Oberpräsident . _

Zuständige Behörde für das im 8 5 Abs. 2
der Bekanntmachung vorgesehene Verfahren bei
Uebertragung des Eigentums ist der Landrat (in
hohenzollcrn der Oberamtmann ), in Stadtkreisen
die Polizeiverwaltung . Im Landespolizeibezirk
Berlin ist der Polizeipräsident von Berlin zu¬
ständig.

Oertlich zuständig ist die Verwaltungsbehörde,
in deren Bezirk sich der Käse besindet.

2.
Vom 1. Mai dieses Jahres ab dars Käse , der

im Auslande hergestellt und nicht schon nach Maß¬
gabe des anliegenden Musters (die Muster sind
hier nicht abgedruckt ) als Auslaudskäse gekenn¬
zeichnet ist , zu höheren Preisen als den in der
Bundesratsverordnung über Käse yoin 13 . Januar
1916 (R . G . Bl . S . 31 ) festgesetzten Höchstpreisen
nur verlaust werden , wenn er mit einem der an¬
liegenden Zeichen (Etikette , Marke , Papierstreisen)
versehen ist . Die Zeichen , von denen die Etikette
für Gouda - und ähnliche Käse , der Papierstreifen
für Edamer -Käse und ähnliche kugelförmige Käse

zeull-

durch die Ortspolizeibchördeii von der Zentral-
Einkaufsgesellschaft m . b. h -, Warenabteilung 13
Käse, in Berlin W 6 , Mohrcnstraße 54 (55 , zum
Selbstkostenpreise der Zentral -Eiukaufsgcsellschast
su beziehen . Die Ortspolizcibehörden haben vor
Aushändigung der beantragten Anzahl Zeichen
an die .Händler sich durch Einsorderung von Rech-
nungen , Fakturen , Versandpapieren oder auf
andere Weise zu vergewissern , daß der Käse, für
welchen die Zeichen angefordert werden , auslän¬
discher Käse ist.

Der nach dem 1. Mai dieses Jahres von der
Zentral -Einkaufsgesellschaft ejngesührte oder mit
ihrer Genehmigung von anderen Personen in Ver¬
kehr gebrachte Käse größeren llmsanges ist nach
Maßgabe des anliegenden Musters gekennzeichnet.
Die Ortspolizcibehörden haben insbesondere an
den Verkaussstätten aus dieses Zeichen ihre Auf¬
merksamkeit zu richten und jede Nachahmung zur
strafrechtlichen Verfolgung zu bringen . Auslän¬
discher Käse , der in dieser Weise gezeichnet ist,
bedarf keiner weiteren Kennzeichnung durch Be¬
kleben mit den unter 2 genannten Zeichen IEtikette,
Papierstreisen).

Der Minister für Handel und Gewerbe.
Der Minister

für Landwirtschaft , Domänen und Forsten.
Der Minister des Innern.

An die Herren . Bürgermeister.
Nach 8 i her Bundesratsverordnung zur Ein¬

schränkung des Fleisch - und Fettverbrauchs vom

28 . Oktober 1915 iReichs - Gesetzbl . S . 714 ) ist
die Verabfolgung von Speisen , die ganz oder
teilweise aus Fleilch bestehen , Dienstags und Frei¬
tags verboten . Von einzelnen Seiten ist diese
Vorschrift dahin verstanden worden , daß damit
auch die Verabfolgung von Fleischbrühen und der
Verkauf sogenannter Bouillonwürfel und dergl.
an fleischlosen Tagen allgemein untersagt sei. Da
indes Fleischbrühe ohne Zugabe von Fleisch und
Suppenwürfel , die Fleischteile nicht enthalten , nicht
als Speisen angesehen tverden können , die teil¬
weise aus Fleisch bestehen , unterliegt die Verab¬
folgung dieser Speisen nicht dem Beschränkungs¬
verbot der genannten Verordnung.

Rüdesheim a . Rh . , den 25 . April 1916 . \
Der Königliche Lvnd -rat . !

In der Sitzung des Kreistags vom 11. d. Mts ., I
zu der die Kreistagsabgeordneten in beschlußfähiger
Anzahl erschienen waren , wurden gewählt:

1. als Vertrauensmänner für die Ausschüsse
zur Auswahl der Schöffen und Geschworenen
für das Jahr .191?

» ) für den Amtsgerrcktsbezirk Eltville  die
Herren
Heterinürrat Pitz zu Eltville,
Gutsbesitzer Christian Koch zu Erbach,

.Gutsbesitzer Anton Schreiber zu Kiedrich,
Bürgermeister Krechel zu Neudorf,
Bauunternehmer Georg Josef Kremer zu

Eltdille . " - '
Rentner Martin Müller zu Niederwalluf,
Bürgermeister Prinz zu Rauenthal:

d) für den Amtsgerichtsbezirk Rüdes heim
! die Herren

Gutsbesitzer Franz Stettler zu hallgarten,
Oberingenieur Wilhelm Enck zu Oestrich,
Fabrikbesitzer Hans Kratzer zu Winkel,
Bürgermeister Schwank zu Wollmerschied,
Weinhändler Karl Friedrich Altenkirch zu

Lorch,
Kaufm ann Karl hetz mach zu Rüdesheun,
Gutsbesitzer Heinrich hifsenauer zu Geisen¬

heim:
2. für den Bezirk Johannisberg—

S t e V h a n s h a u s e n al ^ Schiedsmann
.Herr Bürgermeister Wagner zu Johannis¬

berg :
als Schiedsinann - Stellvertreter
.Herr Mühlenbesitzcr Peter Schamari V zu

Johannisberg :.
! 3 . in den Kreisvorstand der Lehrer - Witwen - und

Waisenkasse für die Zeit vom 1. Oktober 1916
bis dahin 1919 die Herren

, Weinhändler Fritz Schmitt zu Kiedrich und
Bürgermeister Travers zu Lorch:

4. als ' Mitglieder des Krersausschusses für die
! am 31 . März 1922 endigende weitere sechsjährige

Amtszeit die Herren
Bürgermeister Alber .ti zu Rüdesheim,
Fabrikbesitzer Hans Kratzer zu Winkel:

5 . als Krcisdeputierte für die weitere Äiuts-
! zeit vom 1 . April 1916 bis 31 . März 1922 die

Herren
Bürgermeister Albcrti zu Rüdesherm,
Gutsbesitzer Eduard Sturm zu Rüdesheim:

i 6. zu Abgeordneten zum Kommunallandtage für
i die am 19 . Januar 1917 beginneilde sechsjährige
, Amtszeit die Herren

König !. Landrat . Geh . Rcgierungsrat Wagner
zu Rüdesheim,

Lekonomierat Franz herber zu Eltville:
i 7. als Mitglied der Wahlprüsungskomnnslion
j an Stelle des aus dem Kreistage ausgeschiedenen
I Herrn Tr . Robert Weil zu Kiedrich
! Herr Bürgermeister Becker zu Oestrichs und
I 8 . als Mitglied des Wahlausschusses an stelle
>des Herrn Du Weil für die Zeit bis 1. Avril

I 1918 ^ ^ ^ Anton Siebter zu Eltville.

Weiter wurde beschlossen:
9. unter Aushebung des Beschlusses vom 10 . Juni
1915 den Bestimmungen vom 30 . Januar 1900,
betr . die Anstellung der Kreiskommunalbeamten
zu Nr ., 1 folgenden Zusatz zu geben:

„Die Probedienstzeit beträgt sechs . Monate.
Die Anstellung auf Lebenszeit tritt erst nach
Ablanf von drei Jahren ein . Bis dahin kann
Kündigung wegen eines wichtigen Grundes er¬
folgen . Die Kündigungsfrist ist vierteljähr¬
lich, zusammenfallcnd mit dem ersten Tage des
Kalendervierteljahres " .
10 . zur Bestreitung der Unterstützungen an die

Familien der zum Heeresdienst einberufeneil Mann¬
schaften weitere 700 000 Mk ., buchstäblich : sieben¬
hunderttausend Mark in Ergänzung der Beschlüsse
vom 17 . August 1914 , 26 . Januar 1915 , 10
Juli 1915 und 7. Oktober 1915 zu bewilligjen
und den Kreiüausschuß zu ermächtigen , den Betrag
im Wege der Anleihe je nach Bedarf zu möglichst
günstigem Zinsfüße allmählich aufzunehmen , bei
vorläufiger Tilgung mit mindestens 2 °/° unter
Zuwachs der ersparten Zinsen , soweit nicht Er¬
stattung aus Reichsmitteln eintritt.

11 . bezüglich des Beitritts zu dem Patenvereine
für die Landgemeinden des Kreises Stallupönen:

1. Der Rhcingaukreis tritt dem für die Land¬
gemeinden des Kreises Stallupönen zu grün¬
denden Patenvcreine bei und überträgt dem
Kreisansschusse den Abschluß der näheren
Vereinbarungen .

2 . Der Kreis leistet als Beitrag eine einmalige
Zahlung von 8000 Mk.

3 . Diese Summe ist gleich den übrigen .Aus¬
gaben des Kreises durch Kreisabgaben aufzu-
bringen , soweit nicht die eigenen Einnahmen
des Kreises ausrcichen:

12 . 1. den Abschluß eines Vertrages mit dem
| Bezirksverbande wegen Uebernahme der Unter-
! Haltung der Pizinalwege zu genehmigen unter
! Ermächtigung des Kreisausschusses zur Festsetzung

aller näheren Bedingungen,
i 2 . zur Deckung der Kosten , soweit sie picht
! durch die ' Beiträge der Gemeinden geschieht , zu¬

nächst die Summe von 3200 Mk . zur Verfügung
1 zu stellen,

3 . diese Summe gleich den übrigen Ausgaben
i des Kreises durch .Kreisabgaben aufzubringen , so-
i weit nicht die eigenen Einnahmen reichen.

Ter EnNvurs des mit dem Bezirksverbande
, ahzuschließenden Vertrages wurde vorgelesen und
l genehmigt.

13 . der Kreishattnngsplan für 1916 wurde
i durch ein/timniigen Beschluß in Einnahme und
j Ausgabe auf die Summe von 331400 Mk .,
I buchstäblich : drcihunderteinunddreißigtausendvier-
j hundert Mark sestgestellt und
! 14. weiter beschloß der Kreistag einstimmig,

für die Bezahlung der Warenbezüge der Rhein-
Mainischen Lebeiismittclstclle zu Frankfurt a . M.
eine Bürgschaft bis zur höhe von 21 500 Mk . zu
übernehmen.

Rüdesheim,  den 22 . April 1916.
Der .Kreisausschuß des Rheiiigaukrcises.

Die Wiederwahl des Landtvirts Josef Jakob
Krist zum Bürgermeister der Getneinde Ransel
ist von mir bestätigt worden.

Rüdesheim,  den 19 . April 1916.
Der Kgl . Lvndrat.

>4. liinvw . Bezirksverein.
Ai » Sonntag , den 7 . Mai d. Js >,

»achmittags 4 Uhr,
findet im Saalbau R u t h in a n n in Mittel-
Heini die

Frühjahrs -Bersaiinnlung
statt , tvozu alle Mitglieder und Freunde deS
Vereins eingeladen werden.



Tagesordnung:
l/Haushaltungsplan für 1916.
2. Borstandswahl.
3 Bortrag des Herrn Obergärtner Schlegel-

Oestrich  über „ Der Krieg und Pie Land-
wrrtschast" .

4. Ausnahme nuer Mitglieder.
5. Wünsche und Anträge von Mitgliedern.

Hof Steinheim bei Eltville . 26. April 1916.
I . A. : Fischer.

Die Herren Bürgermeister bitte ich. vorstehende j
Bekanntmachung in ihren Gemeinden zu ver- -
öffentlichen.

Rüdesheim a. Rh . , den 17. April 1916 . j
Der Königliche Handrat.

Zu I. A. I. 4232.
Verwendung

der Weidenrinde zur Fasergewinnung.
Veröffentlichungen des Preußisch. Landwirtschafts¬

ministeriums.
Seit langer Zeit sind aus der beim Schälen

der Korbweide gewonnenen Rinde in einfacher
Weise Fasern als Bindematerial für Gärtnereien
usn». gewonnen worden . Die derzeitige Knappheit
an Faserstoffen hat zur Auffindung besserer Ver¬
fahren der Faserabscheidung geführt . Die ge¬
wonnene Faser kann für sich zur Herstellung
roher Gewebe und zur Beimischung zu anderen
Faserstoffen als Ersatz für Werg beim Gewehr¬
reinigen usw. Verwendung finden . Ob die vorher
auf Gerbstoff verarbeitete Rinde zur Faser¬
gewinnung noch brauchbar ist, steht noch jfidrt
fest. Die Faserausbeute beträgt 10 - 20°/« der
lufttrockenen Rinde.

Die Rinde muß in lufttrockenem Zustand zur
Fasergewinnung abgeliefert werden : in größere
Haufen frisch zufammengebrachte Rinde schinimelt
und ist dann zur Fasergewinnung weniger ge¬
eignet. Besonders wertvoll ist solche Rinde , die
in geordneten Bündeln zusammcngclegt wird.
Wenn die Schäl stücke gleich beim Scksitlen in dieser
Weise geordnet werden , find besondere Kosten
dafür kaum aufzuwenden . Die Rinde wird von
den aus Fasergewinnung eingerichteten Fabriken
in lufttrockenem Zustand abgenommen . U. a . hak
sich die Firma H. S t e r n be r g fr . , Berlin
N O , Meyerbeerstraße 1—4, bereit erklärt , luft¬
trockene ungeordnete Rinde zum Preis von 4Mk.
für 100 kg frei Waggon des Absenders abzu-
nehmen.

Die in Deutschland in einer Schälperiode (No¬
vember bis Juni ) anfallende Rinde ivird auf
6000 Donnen geschätzt. Davon wird 1/!, in per
Winterschälzeit November bis März , in der
Frühiahrsschälzcit April bis Juni gewonnen.
_ Die Weidenrinde kann also zur Deckung des in¬

ländischen Faserbedarfs einen namhaften Beitrag
liefern . Die Weidcnschälbetricbe sollten daher im
Interesse der Allgemeinheit auf eine sorgsame
Gewinnung , Behandlung und auf rechtzeitige Ab- i
lieferung der gewonnenen Weidenrinde be- i
dacht sein.

Perlin,  den 18 . April 1916.

lassen. Anfangs haben die Arbeiter sich sehr
um die Erlangung solcher Ferkel bemüht , seil dem
Erlab des Schlachtverbots aber wollen sie keine
Ferkel mehr. Man sieht, das Verbot hat seine
sehr bedenkliche Schattenseite . Die Berliner Polizei
geht jetzt sehr energisch gegen die Preistreiber vor.
Täglich kommen 50 bis 60 Straffälle wegen über¬
mäßiger Preissteigerung , Zurückhaltung und Un¬
zuverlässigkeit zur Verhandlung . Die Polizei will
aber noch energischer Vorgehen und fordert die
Bevölkerung auf , ähnliche Fälle zur Anzeige zu
bringe«.

: : Die Bierpreise steigen weiter , und man
hält bereits die Einführung von Bierkarten für

j in Aussicht stehend.
: : Die deutschen Parlamentarier wurden in

1 Konstantinopel überaus freundlich und festlich be-
: wirtet . Ter Vizepräsident der türkischen Kam-
; wer erinnerte in einer Ansprache daran , daß

vor fünf Jahren nach seiner Rückkehr auser
Deutschlanv, wohin er mit einem Studienausschuß
gereist war , in einer Zeitung geschrieben: Wenn

A»r1setz«ag der amllicheu N,ka »»1machaage«
1« zweite» Ak- tt

Tages-Ereigniffe.
: : Berlin , 27. Llpril . Sc . Majestät der Kaiser

hat in seiner telegraphischen Antwort auf das
Huldigungstelegramm aus der kriegschicurgii'chen
Tagung bemerkt: „Die hervorragenden Leistungen
der Chirurgen in diesem Weltkriege bilden ein
Mvcrzängliches Ruhmesblatt in der Geschichte der
medizinischen Wissenschaft und des deutschen Vater¬
landes ^.

Der Reichskanzler ist im Großen Haupt-
guarticr wieder eingetroffen , nachdem er in Berlin
wiederholt Unterredungen mit dem amerikanischen
Botschafter gehabt hat.

: : Dem erfolgreichen Fliegerleuknant Volke
wurde im Frankfurter Opernhause von . der Bühne
aus und vom Publikum eine Ehrunst bereitet.

: : Die Zwischenscheine für die bprozemigen
Schuldverschreibungen des Deutschen Reiches von
1915 (Z. Kriegsanleihe ) -können von, 1. Mai
gb in die endgültigen Stücke mit Zinsscheinen um¬
getauscht »vcrden. Sämtliche Reichsbankanstalten
mit Kassencinrichtung übernehmen bis zum 22.
August d. Js . die kostenfreie Vermittlung des
Umtausch».

: : . Tas Verbot der Hausschlachtungen hak eine
bckdenflichc Seite . Es haben nämlich viele Groß¬
industrielle im Interesse ihrer Arbeiter .Schweine¬
mästereien eingerichtet, was ihnen ermöglichte, seil
Monaten schon an ihre Arbeiter Schrverneslsisck,
zu verhältnismäßig niedrigen Preisen abzugeben»
Nun wird das Verbot der Hausschlachtungen auch
bei diesen Großindustriellen angewandt . Es ist
den . Industriellen untersagt worden , die für die
eigenen Angestellten gemästeten Schweine zu
schlachten. — Manche Arbeitgeber nnederum haben
ihren Arbeitern junge Fepkel zur Aufzucht ühcr-

die ganze Zivilisation vernichtet würde und wenn
aus Erden nur Deutschland übrig bliebe, so würde

i die Zivilisation aus diesem Lande heraus Wieder¬
erstehen können, ohne ettoas von ihrem Glanze

' zu verlieren . Die türkischen Redner anerkennen
immer , daß Deutschland niemals die Türkei wie

! die Entente auszubeuten versucht habe. Reichs-
lagsabgeordueter Bafsermann und Abgeordneter
Otto hielten gleichfalls Slnsprachen.

: : Die Revolten in Dublin können schon des¬
halb nicht so unbedeutend gcroesen sein, weil im
Unterhause ivie im Oberhause Anfragen gestellt
und von der Regierung beantwortet worden sind.
Nach der Mitteilung des Lord Lansdowne sind 15
Personen getötet und 21 verwundet worden,
außerdem aus Seite der Regierungstruppen
4 getötet und 6 verwundet . Es scheint üb¬
rigens , daß die Verschwörung, die den Aufstand
zuwege gebracht hat, sich über ganz Irland êr¬
streckt. Sir Roger Casement, der irische Patriot,
dessen Ermordung bekanntlich von dem englischen
Gesandten in Christiania beabsichtigt war , ist
bei seinem Versuche, in Irland zu landen , verhaftet
und imch England gebracht worden.

: : Ms Lösung der deutsch-amerikanischen Krise
cmvsehlen zwei amerikanische Blätter , Deutsch¬
land solle erklären , daß es sich aus Rücksicht aus
die Rechte der Amerikaner zur Sec und um die
früher geltende« Grundsätze des Völkerrechts un¬
verletzt ausrechtzuerhalten , entschlossen habe, den
Unterseebootkrieg, so wie er jetzt geführt wird,
auszugeben und es der Ehre der Bereinigten
Staaten überlasse, das Völkerrecht und die Rechte
des Handels unparteiisch und gerecht gegen alle
Kriegführenden auftechtzuerhaltcn . — Das wäre
sehr schön, roenn nur die amerikanische Regie¬
rung sich bisher gegen Deutschland nicht so un¬
gerecht benommen Hütte.

1915er Weine zur Versteigerung . Sie wurde«
bei gutem Geschäftsgang sämtlich zugeschsizg^
Erlöst wurden für das Halbstück 1914er Eibinger
Flecht und Metzelberg 710, Tafel 680 , Dümmche»
680 , Rüdesheimer Reuweg und Stauch 760, dgz
Halbstück 1914er Naturwein Rüdesheimer Berg
und Oberseld 740, Berg und Platz 790, Berg,
Roseneck, Platz und Bischofsberg 910 , Enger¬
weg 900 , Berg Burgweg 840 , Berg. Dickerftei,
und Burgweg 1110, das Viertel stück Rüdes¬
heimer Berg 510 , Berg , Burgrveg, Riesling 720,
für 10 Halb - und 2 Viertelstück 1914er 9350

^ Mk., durchschnittlich das Halbstück 850 Mk., für
' das Halbstück 1915er Naturwein Eidinger Tafel
. 760 , Dechanen 860 , AulHauser Berg 780, Rij-
i desheimer Platz 940, Krachbein and Gessel 1000,
! Häuserweg und Gessel 900, Berg Geisberg 1060,
! Bischofsberg und Ramstein 1250, Berg Koiser-
^ steinsels 900 , Platz Riesling 1250 , 1260, Berg

1010 , Engcrrveg 1140, Berg Katerloch 1190, Ber,
, Backschild 1290, Berg Kaisersteinfels 1200, Berg
j Burgrveg und Schloß 1510 Mk., sür 17 Hald-
* imb 1 Biertelstück 1915er 18 710 Mk., durchschnitt-
i lief) das Halbstück 1070 Mk. Der gesamte Erlös
i für 28 Halb - und 1 Vierte !stück Wein betrug

28 000 Mk. ohne Fässer.

Rb« , ««»haus,«. 26. April. Eine Befichtigun,
der Brandstätte der Erziehungshauses Marienhausni
hat bedauerlicherweise zu der Feststellung geführt,
daß von der allgemeinen Zerstörung der Klosterge-
bäude des alten Zisterzienser-Franziskanerklosterr
nur das alte Barock-Portal erhalte« geblieben war,
daß dagegen in der bis auf die Umfassungsmauern
ausgebrannten Kapelle alle Schmuckteile, besonder!
das schöne Mandtabernakel, der Sakristeischlank und
zwei Grabsteine verloren gingen und nur ein
romanisches Säulchen von einem Nebrnaltar gerettet
wurde. Der Wiederaufbau des ErziehungShausrS iß
bereits in die Wege geleitet.

JühüUtzivherg, 26. April. Der seit elf Wochen
vermißte Heinrich Gerstadt von hier wurde he»ie
im Walddistrikt. Eeisenheimer Grund" als halb¬
verweste Leiche aufgefunden. — Gerstadt war da¬
mals auf Urlaub zu Hause. Er war im Felde
durch einen Lungenschuß verwundet und nach La-
zarettbehandlung einer EenesungSkomPaqnie zugeteilt
worden.

Winkel, 26. April. Ein bedauerlicher Unglücks¬
fall hat fich hier ereignet. Der 7jährige boh»
des Arbeiters Andreas Strieth fiel am DieuStag
Nachmittag gegen5 Uhr in den Rhein und ertrank,
da keine Hilfe zur Stelle war. Es ist dies ein»
erneute Mahnung an die Eltern, ihren Kindern
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das Spielen an den adschüfsigen Rampen desz«t Segen

Vermischte Rachrichte«.
— » Üdtthti« , 28. April. An dieser Stelle

sei nochmals darauf hingewiesen, daß vom1. Mai
bis 30. September 1916 die gesetzliche Zeit gegen¬
über der mitteleuropäischenZeit um eine Stunde
vorgelegt wird und daß daher alle Uhren zu der
gegebenen Zeit eine Stunde vorgestellt wer¬
den müssen. — Gleichzeitig ersucht uns daS Be-
zirkskommondo Wiesbaden Folgendes bekannt zu
geben: Diejenigen, die dom Bezirkskvmmando
Wiesbaden zum 1. Mai Gestellungsbefehl erhalten
haben, werden hiermit besonders auf die Vorstel¬
lung der Uhren an diesem Tage aufmerksam ge¬
macht. Die zur Gestellung befohlene Stunde ist
Sommerzeit.

* NüdeShtim. 28.April. Den Damen der Rühstube
| ist von wohlwollender Seite von auswärts eia onfehn-
i sicher Betrag gespendet worden mit der Bestimm¬

ung.daß derselbe als Grundlage für wohltätige Zwecke
nach dem Kriege Verwendung finden soll. Dieser An¬
regung folgend, haben verschiedene Geburtstags¬
kinder Veranloffung gefunden, nach Vorbildern der
umliegenden Städte, sich für diesen edlen Zweck
mit einer Spende anzuschließen und eS wäre sehr
zu begrüßen, wenn noch viele Geburtstagskinder
dem guten Beispiele folgen würden. ES ist jeden¬
falls ein wohltuender Gedanke, daß mit diesen
Zuwendungen auch hier eine Möglichkeit geschaffen
wird, die Rot der Zeit nachd:m Kriege lindern
zu helfen.

m Aüheöheim. 87 . Aprll. Hier brachte heute
Herr Franz Earl Kraß 30 Nummern 1914 « und

Zeit hochgehenden Strome» aufs strengste zu der-
bieten.

Witidab«». Spielplan des Refidenz-TheateA.
Samstag, den 2S., 7 Uhr: „Der Bursche des
Herrn Oberst." Sonntag, den 30.. Vi4 Uhr:
„Die LiebeSinsel." V»8 Uhr abends: „Jettchnr
Gebert."

Kricgsttauung des Prinzen Friedrich GigiS-
mnnö . Der „Reichsanzeiger teilt mit : Im Jagd¬
schloß Klein-Glienicke bet Potsdam fand gestern
die Kriegstrauung des Prinzen Friedrich Sigis¬
mund von Preußen mft der Prinzessin Maria
Luise von Schaumburg -Lippe in Gegemvart der
nächsten Angehörigen des hohen Brautpaares statt.
Der Kaiser war durch seinen Aufenthalt im Feld
verhindert . Prinz Friedrich Sigismund ist der
älteste Sohn des Prinzen Friedrich Leopold von
Preußen.

Neueste Trahtuachrichten.
»o Großes Hauptquartier . 26. April . (Amtlich?

Westliche r Kriegsschauplatz.
Südlich des Kanals von La Bafsee  wurde

der Angriff  stärkerer englischer Abtei¬
lungen  gegen von uns besetzte Sprengtrichter
nach heftigem Nahkampf abgeschlagen.  Der
Minenkrieg wird von beiden Seiten mit Lebhaft !- -
keil fortgesetzt. Westlich von Givcnchy en Go-
helle  besetzten wir die Trichter zweier gleich-
zeitig gesprengter deutscher und englischer Stollen,
machten einige Gefangene und erbeuteten sin Ma¬
schinengewehr. Erfolgreiche Patrouillenmtterneh
mungen uns« erseits fanden zwischenB a i l l y nn»
E r a o n ne statt. Ein erwarteter französischer
Teilangriff gegen den Wald südwestlich Bille a»
b o i s wurde abgeschlagen; es sind 60 Franzosev
gefangen genommen und ein Maschinengewehr er¬
beutet . I
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Auf der Höhe von Vauquois,  nordöstlich
A v o e o u r t und östlich von „Toter

Mann"  waren Kämpfe mit Handgranaten im
Hange. Angriffsabsichtendes Feindes gegen
Msere Gräben zwischen „ Toter Mann " und Lau-
retteswäldchen wurden erkannt und durch Feuer
gegen die bereitgestelltcn Truppen ver-
ritelt- Oestlich der Maas  entroickelten die
beiderseitigen Artillerien sehr lebhafte Tä¬
tigkeit.

Nordöstlich von Celles (Vogesen ) brachte uns
ein sorgfältig vorbereiteter Angriff in Besitz
ber ersten und zweiten französischen
2inie duf und vor der Höhe 54  2. Bis in
ben dritten Graben vorgedrungene kleinere Ab-
Ikilungen sprengten dort zahlreiche Unrerstände.
jln unverwundeten Gefangenen sind 84 Mann,
in Beute 2 Maschinengewehre und 1 Minen-
ocrser eingebracht.

Abgesehen von anderen Flugunternehmungen
belegte eines unserer F l u g zeng g eschwoder
östlich von Clermont den französischen
Flughafen Brocourt  und den ftark be¬
legten Ort I u b 6 c o u r l mit einer großen Anzahl
ton Bomben . Zwei feindliche Flugzeuge
sind über F l e u r y (südlich von Douaumont ) und
östlich davon im Luftkampf abgeschossen.

Deutsche Heeresluftschiffe  haben
nachts die englischen Befestigungs - und Ha-
tnanfagen von London , Colchester

Blackwater ) und Ramsgate,  sowie den sran-
zösischen Hafen und die großen englischen Ausbil¬
dungslager Etaples angegriffen.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
An der Front keine wesentlichen Ereignisse.
Ein deutsches Flugzeuggeschwader

imrs ausgiebig Bomben auf die Flugplätze von
Dünabur g.

Balkan - Kriegsschauplatz,
ifichts Neues.

Oberste Heeresleitung.

w Großes Hauptquartier , 27 . April . (Amtlich.
Westlicher Kriegsschauplatz.

Südöstlich von Apern  nahmen wir die eng¬
lischen Stellungen unter kräftiges Feuer , dessen
Are Wirkung durch Patrouillen festgestellt rvurde.
südlich von St . Eloi  wurde ein stärkerer feind¬
licher Handgranatenangriff durch Feuer zum Schei-

Durch die planmäßige Beschießung von Ort¬
schaften hinter unserer Front , namentlich von
Lens  und Vororten, - ferner vieler Dörfer südlich
der Somme  und der Stadt R o y e , sind in der

; letzten Woche wieder vermehrte Berluste
unter der Bevölkerung , besonders an Frauen und
Kindern , eingetreten . Die Namen der Getöteten
und Verletzten werden wie bisher in der „ Ga¬
zette des Ardennes " veröffentlicht.

Nach L u f t k a m p f stürzte je ein feindliches I
Flugzeug w e st l i ch der Maas  über B e t h e- |
lainville und bei Lerv  ab , ein drittes!
in unserem Abwehrfeuer bei F r a v e l l e (östlich j
von Di 6).

Ein deutsches Geschwader  warf zahl - '
reiche Bomben auf die Kaserne und den Bahnhof
von St . Menehould.

O e st l i ch e r Kriegsschauplatz.
Die Lage der Front ist im allgemeinen un¬

verändert.
Die Bahnanlagen und Magazine von R je - '

c z y c a wurden von einem unserer Luftschisfe,
mehrere russische Flughäfen von Flugzeugge»
schivadern angegriffen.

Balkan - Kriegsschauplatz.
Nichts Neues.

Ober st e Heeresleitung. |
Berlin , 28 . April . ( Amtlich .) Am 27.
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enlern gebracht . Im Abschnitt von Givenchy
Eohelle - Neuville - St. Baast  sprengten

igit Erfolg mehrere Minen , entrissen in an¬
schließenden Handgranatenkämpfen bei Givenchy

Gegner ein Stück seiner Gräben und »viesen
^enangrifse ab.
Englische Vorstöße nördlich der Somme  blie-

dw ergebnislos.
Im Maasgebiet  ist es neben heftigen Ar-

Aeriekämpsen nur links des Flusses zur Jnsan
*rietätigfeit gekommen : mit Handgranaten vor
>Ehende französische Abteftungen wurden zurück-
leschlagen.

Dmtsche Patrouillenunternehmun-
an mehreren Stellen der Front , so in Gc-

^ nordöstlich von Armentiöres  und zwi-
^ V a i l l y und C r a o n n e waren erfolgreich.

£ « ft tarn pf wurden je ein feinbli*
^ Flugzeug bei Souchez  und südlich von
"hure  durch Abwehrgeschütze , ein drittes südlich

Qr r 0 0 abgeschossen.
: . Bahnlinie im Noblettetal,  südlich von
" ' vpes,  wurde durch ein deutsches Flug-
Ŝ eschwader ausgiebig mit Bomben belegt.
Veute Nacht kam ein L u ftschistfa ngriff

die Hafen - und Bahnanlagen | von
an  d » englischen Ostküste  zur

« -Mhrung.

westlicher Kriegsschauplatz.
Lage ist unverändert.

»7 ^ unserer Luftschiffe  warf aus die
»7 !»wre die Hafen- und Bahnanlagen von

" " « münde  Bomben.
P., Balkan - Kriegsschauplatz.
«nhts Neues.

Oberste Heeresleitung.

to Hauptquartier . 28. April. (Amtlich.)
Östlicher Kriegsschauplatz.

kl> ^ dfen in der Gegend östlich von Ver-
^* !itlb 46  Engländer , darunter 1 Haupt»

""«brp Abfangen genommen, zwei Maschinen»
TK » sm**” ^ inenwerfer erbeutet.
KrmT Q04 « e 6 iet hat die Lage keine Ber-

erfahren.

°8«i

w
April habe « drei deutsche Flugzeuggeschrvader das
russische Linienschiff „ Slawa " im rigaischen Meer¬
busen mit 31 Bomben beworfen . Mehrere Treffer
und Brandwirkungen sind einwandfrei beob¬
achtet worden . Trotz heftigster Beschießung sind
sämtliche Flugzeuge unversehrt zurückgekehrt.

Der Chef des Admiralstabes der Marine . ,
o . Behacke.

Berlin , 26 . April . (Amtlich .) Am 25 . April
ist das englische U- Boot „ E . 22 " in der südlichen
Nordsee durch unsere Streitkräfte versenkt wor¬
den . Zwei Mann gerettet und gefangen . .

Ein U-Boor erzielte am selben Tage und in der¬
selben Gegend auf einen englischen Kreuzer der
„Arethusa " °Klasse einen Torpedotreffer.

Der Chef des Admiratftabes der Marine,

r» Aerlia , 27. April Per amerikanische
A - tschafterM sich heute Mend zu einer
Audienz vet dem Kaiser ins Hrohe
Hauptquartier vegeve«

Berlin , 28, April. Zur Reife des amerika¬
nischen Botschafters Gerald ins Große Haupt¬
quartier äußern verschiedene Blätter , die Anwesen¬
heit deS Botschafters an dem Orte , an dem die
entscheidenden Beratungen über unsere Antwort
an die amerikanische Regierung stattfindet , wird
die Abfaffung der Antwort naturgemäß erleichtern
und deschleuni gen-

w Berlin . 26 . Aprll . (Nichtamtlich .) Die
„Nordd . Allg . Ztg ." veröffentlicht die eidlichen
Aussagen von fünf Krankenträgern  eines
im Westen stehenden Jägerbataillons , durch die
unumstößlich festgelegt tvird , daß ein französi¬
scher Offizier  deutsche Sanitä tsmann-
schäften durch Bedrohung mit dem Re¬
volver zum Verrat  ihrer eigenen tkame-
raden zu verleiten suchte und , da ihm dies nicht
gelang , die Krankenträger meuchlings nie¬
der  s ch o ß . Der Sanitätsgefreite H e l l i n g 11
wurde dabei durch einen Kopfschuß getötet.
Die deutschen Sanitätssoldaten waren vollkommen
unbewaffnet und machten den tranzäsuchen
Offizier ausdrücklich auf ihre Rote Kreuz - Wzeichen
und ihre Eigenschaft als Sanitätssoldaten auf¬
merksam.

Berlin . 26 . Avril . (Zcns . Bln .) Dem „ L.-Ä"
wird aus Rotterdam gemeldet : Wie aus Dublin
berichtet wird , ist am Sonntag ein Attentat auf
einen Eisenbahnzug mit Vergnügungsreisendcn bei
Meryborough versucht worden . Eine Lokoinotive,
mft Polizisten besetzt , die man über die Strecke
schickte, fand , daß einige Schwellen aufgerissen
und der Bahnkörper zerstört war . Verletzt wurde
niemand.

v London. 28. April. Revier. Die ver¬
heiratete« MLvneri« Alter von 28 di» 35
Jihre» Verden für de«, 26. Rai »nter dt»
Kahne« berufe«.

Haag. 27. April. (Zens. Bln.) Der . Ex-
change Telegraph* meldet, daß der Papst sich durch
Kardinal Gosparri mit einem Brief an dos omeri-
kanfiche Volk wandte. Darin heißt es: Die heilige
Boisckast„Friede sei mit euch' ist an alle Menschen
gerichtet D r Papst hofft , daß die Bölker . die

jetzt in Friedest lebe», dabei verharren und Gott für
diesen Segelt danken, daß auch die kriegführenden
Bölker bald das Schwert aus der Hand legen und
dem Schlachten, das Europa und die Mensches
verzehrt, rin Ende machen werden.

w Haag . 27 . Avril . (Nichtamtlich .) Der Sche-
oeninger Fischlogger 187 brachte ein Flugzeug mit
französischen Farben ein , in dem sich ein - ritischer
Offizier befand . Das Flugzeug war etwa 40
(Keilen von der Küste ausgenommen worden . Der
Offizier hatte wegen Benzinmangel niedergehen
müssen und war , als er gefunden wurde , 30
-tunden auf der See he>zumgetrieben.

w Amsterdam . 27 . April . (Nichtamtlich .) Die
Londoner „ Daily Mail " meldet , daß Sir Robert
Casement , der nach einer Mitteilung der englischen
Admiralität an der irischen Küste gefangen genom¬
men wurde , nach London in den Tower gebracht
worden sei, wo er die Zelle innehat , rn der Haus

, Lotti vor seiner Erschießung war . Die englische
Regierung will Casement in London oen Prozeß
machen.

Haag . 26 . April . (Zs . Bln .) Während n>ffi-
ziell die Unruhen in Dublin  auf die Tä¬
tigkeit der Sinn Fein zurückgeführt werden , wird
aus anderer Ouelle berichtet , daß die Meuterei
auf einen Teil der Garnison  Übergriff , die
gerade aus dem Lager von Gurragh zurückgekom¬
men waren.

w Vlissingrn . 26 . April . (Nichtamtlich .) Heute
Morgen gegen 5 Uhr wurde ein französischer
Farman -Zweideckcr nach heftiger Beschießung durch
holländische Küstenbatterieen und Kriegsschiffe zur
Landung gezrvungcn . Er ist beschädigt . Der Zwei¬
decker führte keine Bomben : er hatte ein Ma¬
schinengewehr und drahtlose Telegraphie . Die
Bemannung , ein Sergeant und ein Offizier , wur¬
den durch Marinetruppcn gefangen genommen.

Kopenhagen , 26 . Aprft . (Zens . Frft .) Nach
dem „ Sozialdemokrat ^ wurde ein großer Dampfer,
der von Amerika mit 35 000 Tonnen Kohlen
nach Dänemark unterivegs war , in Kirkwall
eingebracht,  obwohl die Kohlenladung für
den dänischen Staat  bestimmt war . Die
Engländer begründen die Einbringung des Schiffes
damit , daß der Dampfer , der nach Norwegen
gehört , aber in Holland gekauft Warden ist , mit
deutsch em Geld finanziert  worden sei.

lhrltt den
tspkrren iBulgarrn,

Srutlchiimds trrurn Jrfuniirn!
Geldannahme

für das bulgarische Rote Kreuz
beim

„kkeingauer Anzeiger 1
Fisdwr & ÜZetz

Büdesheim am Rhein.

M

Bestellungen
aus den

„Kiieingauer Anseiger"
für den Mon.it Mai werden angenommen
von unseren Boten, den Postanstalten, Briefträgern
und dem Lerlag.

Der Verlag.

«eranvv . Schrifüeitung : 3 ?  w # #. Rüdes hei » .



Allen Denen , die unserer guten und unver¬

gesslichen Mutter die letzte Ehre erwiesen haben,

besonders Herrn Pfarrer Wüst für die trostreiche

Grabrede , sowie den Kranz - und Blumen Spendern

unsern tiefgefühlten Dank.

In tiefer Trauer:

Valentin Dries , i. zt im Felde.
Familie Jakob Schlotter.

Rüdesheim , 28 . April 1916.

Für die bewiesene Anteilnahme beim

Ableben unserer Heben , guten Mutter,

Schwiegermutter und Grossmutter sagen
wir herzlichsten Dank.

Namens der Angehörigen:

L . ReUSCh , Lehrerin.

Rüdesheim  a . Rh ., den 27 . April 1916 .

Dienstag,den2.MM916 , vorm.9 Uhk
anfangend , läßt der Unterzeichnete die zum Nachlaß der Witwe
Wolf . Anna geb . Baumgärtner von hier gehörenden

Haus- und Küchengeräte,
Kleider und Weißzeug,

ferner 5 gut «rhatteue Kakbkiick und verschiedene kleinere Azgtr
t Kelter (3 Legel haltend ) , Jett - « nd Ltsebütte « fotote div . Winzer!
gerälschafte « im Wohnhause der Erblasserin , Feldstraße 6 . öffentlich
gleich bare Zahlung versteigern.

Rüdesheim,  den 25 . April 1916.

Der Nachlaßpfleger : L . Steinme tz.

In dem Konkursverfahren über den Nachlaß des Uhrmachers Lndviz
Hietz in Winkel ist Termin zur Gläubigeroeisammlung auf ^

Freitag , den \2 . Nai W6 , vorm . 9 '" Uhr,
^nnberaumt.

Tages ordn ung:
Auf Antrag des Konkursverwalters

Beschlußfaffung
1. darüber , ob gegen diejenigen Gläubiger , die abgesonderte Befriedigungan

Grund erfolgter Forderungs -Adtretung oder Mobiliar Pfändung dem
fpruchen , der Feststellungsprozeß ausgenommen werden soll oder nicht

2 . lieber die Art der Verwertung der aus Uhren und Schmucksachen br°
stehenden Maffe , namentlich darüber , ob der Verkauf aus der HM
oder durch öffentliche Versteigerung erfolgen soll.

Rüdesheim,  den 22 . April 1916.
Königliches Amtsgericht

Handelsschule Hingen a . Rh,
Beginn neuer Curse am 1. Mai 1916.

Ausbildung in sämtl . kaufm . Lehrfächern , franz . u engl . Sprache u. Korrespondent

Stellenvermittlung an abgehende Schüler.

H. Baumann , Direktor
. . Illllllllllilllllllllllili. . .Hi«

Gratulationskarten
zur Kommunion

Fischer & Metz , Rüdesheim
.. ........... .. . . .. - . .. -. . . . . wiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiwiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiHiiiiiiiiHmi

Spar- k Masse zu Geisenheim
eivgelr. Genoffenschast mit beschr. Hast-fl.

2 Lindenplatr 2
tziro -Konto bei der Reichsbank und der Landesbankstelle in Rüdesheim und der

Dresdner Bank in Frankfurt a . M . und Berlin.
Postscheckkonto Nr . 492 , Frankfurt a . M.
Fernsprecher Nr . 60 Rüdesheim a . Rh.

Nallenltuncken roSbrenä des Krieges:
An Werktagen : vormittags 8— 1 Uhr,
An Sonn - und Feiertagen : vorm . 8 —9 und 11 — 12 Uhr

emyfichlt sich zur

vrovirionrfrelen  MMbrung sämtlicher In dar
vankfacv elnschlagenäen Geschäfte

zu den oorteilhafteften Bedingungen.

Annahme von Spareinlagen von Jedermann.
Verzinkung bis zu 4 °/o je nach Kündigung.

Einzahlungen und Uebertveifnngen auf unser Postscheck-Konto Und gebührenfrei.
Vermietung eilerner 8d,ranktächer (von M . 4. — an ) in unterem teuer - und

diebessicheren Panzerfchrcmk unter Selbftoertchlufe der Mieter.

Strcngtte Oerfduoiegenheit aller Gefchäftsoorgcmge
auch Behörden gegenüber

IIlIlIIIIIIlIlIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIlIIlIIIIIIIIIIIIIIIIIIlIII>IIIIIIIIIlI!«III!>IIIIIiI»IIlIIIIlIII» lIIIIIIII»II!»IIIIII»IIIIIIIIIlIII!II»

Mmm -JeksleiMW.
Vienstag , den 9. Mal 1916, morgens 10***** 8/* Uhr,

im Saale des Gasthofs „Alter Adler " in Kreuznach läßi Herr

Rudolf Auheuser
Welngutsbegitzer in Kreuznach

32 Stück , 15 Halbstück 1915er
selbstgekelterte Naturweine

aus mittleren und besten Lagen der Nahe versteigern.
Srobetage : 20 .. 26 . und 27 April, 3 . und 4 . Mai im Kellerei¬

gebäude Stromberger Straße 17 , sowie am 9 . Mai von 9 Uhr morgens ab
iht Bersteigerungssaale.

Ein tüchtiger , nüchterner

Küfer
gesucht.

Offert , mit Gehaltsansprüchen unter
L . L an die Exped . ds . Bl.

wer verkauft
! Herrschaftssitz , Villa , Pension oder
l Landhaus mit Garten ? Off . v . De-
; sitzer erbeten an Kermau « Krause,
j postlagernd , Wiesbaden.

1in

Zwei Wohnungen
zu vermieten.

Näh . in der Exped . ds . Bl.

GerSumger Keller
zum Aufbewahren leerer Fässer sofort
zu vermieten.

Zu erfragen in der Exped . ds . Bl.

für Geflügel , Schweine,
VIS g IP ' S wagen - u . sackweise, billig.

WISV1  Liste srii . (jrat & Co. ,
Mühle Auerbach 309 , Hessen.

Kleine Rttheringe
50 — 60  Stück Inhalt in ein Post-
fäßchen in Heringstunke versendet
franko per Nachnahme zu Mk . 6 .85

Jr . Kasse , Jessa « .

Enmgelisihk Killhe
z« ZllSdeshei « .

Sonntag , den 30 . April.

(Quasimodogeniti .)
Vorm . */* 10 Uhr : Hauptgottesdienst.

K«th. Kiklhe.Wt »h
Weißer Sonntag.

Evangelium : Jesus erscheint
Aposteln im Saale zu Jeruwü

Joh . 20 , 19 - 31.
‘,*6 Uhr Beichtstuhl.

‘/*7 Uhr Frühmesse und Austeile
der Osterkommunion.

8 Uhr Schulmesse.
9 Uhr Feier der ersten heil . Koni»

nion.

V*3 Uhr Aufnahme der Erstkonw
nikanten in die sakr . Bruders^

6 Uhr Abendgebet der Kinder.
Die Kollekte ist für die Erstkoin«

nikanten in der Diaspora bestia»

Mit Bezug auf die Verordnung >
Bundesrats vom 6 . April 19'
durch welche die gesetzliche Zeit»
1 . Mai bis 30 . Sept . ,- ds
gegenüber der mittelemöpäffl
Zeit um 1 Stunde vorgestellt »>"
soll die Kirchenuhr heute Ä
11 Uhr auf 12 vorgestellt wer»
Die bestehende Gottesdiensiordiü
und Schulordnung erleidet dadk
keine Veränderung.

Morgen ist Ende der geschloffene» Ä
Um 12 Uhr bei günstiger ©
rung die Wallfahrt der Erstko^
nikanten nach Marienthal , w«
auch die Biariunischen Maian »«̂
begonnen werden.

An den Wochentagen sind die 1
Messen um 6 und 6 »/. Uhr . &
8 Uhr die Marianischen W
dachten mit Gebet für Vat ^ '
und Heer.
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